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Das geheimnisvolle Kästchen
Erzählung von Conan Doyle

Sllles an SBorb? fragte ber Äapitän.
Sllles an 33orb, Äapitän! antroortete ber

erfte Steuermann.
(Sut! SJÎadjen Sie flar m SIbfabrt!
Grs roar an einem SJÎittroodj, um neun

Ufir morgens. Sie Sparta" lag am $aupt=
tai oon SBofton, bie ßabung roar eingenom=

men, bie 33affagiere an 33orb, alles jur 316=

fahrt bereit. 3toeimaI ertönte bie Sampf=
pfeife, bas te^te ©lotfcnfignat rourbe gege=
Ben. Sas 23ugfprit bes Schiffes roar ©ng=
lanb jugetefirt, unb bas 3tfdjen bes ent=
roeicfienben Kampfes fünbigte an, bafj alles
für bie gafirt oon oielen Xaufenb SJÎeiten 6e=

reit roar. Sie Sparta" jerrte an ifiren Äet=

ten, einem SBinbfiunbe oergleidjfiar, ben nur
bie Seine gurürffiätt.

3cfi fiin unglütfiidjerroeife febr neroös
oeranlagt. Sdjon ats idj nodj ein 3un9e
roar, fiilbete eine ausgefprodjene 33orIiefie

für bie ©infamfeit einen meiner fjeroorfte=
djenbften ©Ijarafterjüge; biefer franttjafte
§ang rourbe burdj bas fef^fjafte fiefien bes

Sdjriftftetlers nur nodj oerftärtt. Stls idj auf
bem Quarterbecf bes Djeanbampfers ftanb,
fludjte idj roeibtidj auf bte STotroenbigfeit,
bie midj groang, bas ßanb meiner SBorfatjten
roieber aufjufudjen. Sas (Sefdjrei ber 3Jîa=

trofen, bas ©eraffet bes Baumerts, bic SIfi=

fdjiebsgrüfje ber SJÎitreifenben unb bte SRufe

aus ber SMfsmenge an ßanb, all bies roirtte
auf mein empfängliches ©emüt ein. 3Iufjer=
bem roar idj fetfift fdjon etroas traurig ge=

ftimmt. ©in unfiefdjreifilidjes ©efüfjl, roie
eine SBoratjnung irgenb eines mir 6eoorfte=
benben llnglüds oerfolgie midj. Sas SJÎeer

roar ruljig, nur eine leichte 23ife träufelte

bie SJJellen. ©s roar nidjt ber geringfte Stn=

tafe 3ur 23eängftigung felbft für bie eingc=

fleifdjiefte ßanbratte oorbanben. Unb bod)

tjatte idj bas ©efütjt, als ftünbe idj am
3?anbe einer grofjen, roenn audj nidjt näber
3U fieftimmenben ©efaljr. 3<h Ijafie bie 23e=

ofiadjtung gemadjt, bafj SJÎenfdjen mit meiner
eigentümlichen ©rjaratteroeranlagung oft oon
foldjen SBorarjnungen heimgefudjt toerben unb
bafj biefe nicht fetten eintreffen. Siefe ïtjeo=
rie ftütjt fidj auf bie Slnnatjme bes 23or=

fianbenfeins eines fogenannten äroeiten ©e=

fidjtes, eines feljr Iofen geiftigen 3ufammen=
tjanges mit ber 3ufunft.

3dj erinnere midj nodj fetjr gut, bafj ber
ausgejeidjnefe Spiritualift Sîaumer fiei einer
©elegentjeit fiemertte, ich fei ber fenfitiofte
SJÎenfdj (gerabe in Begebung auf üßerna=

tiirlidje ©rfdjeinungen), ber üjm im S3erlaufe
feiner attsgebefinten ïâtigfeit als ©jperimen=
tator oorgefommen fei. SJÎag bem nun fein

ie ifim rooïïe, fooiet ift fidjer, bafj meine

Stimmung roeit oon bem entfernt roar, roas
man glücflidj" bezeichnet, ats ich tnidj burdj
bie roeinenben unb Iadjenben ©ruppen Ijin=
burdjbrängte, bie auf bem reingefdjeuerten
SBerbecf ber Sparta" herumftanben. §ätte idj
geahnt, roeldjes Sdjicffal meiner im 33erlaufe
ber nädjften gtoötf Stunben harrte, idj roäre

felfift im legten Slugenfilicf noch an ßanb
gefprungen unb aus bem Skreidje bes oer=

rounfdjenen Sdjiffes entflohen.
gertig! rief ber Äapitän, flappte feinen

©hronometer ju unb fteefte ihn in bte Xafdje.
gertig! ertönte bie Stimme bes erften Steu=

ermanns.
©s pfiff gum legten SJÎate; ein oielftim--

miges ©emurmel erhob fidj unter ben greun=
ben unb Sßerroanbten ber Sßaffagiere an ßanb.
©ine Äette rourbe losgemadjt, efien roottte
man ben Steg jurücfjieljen, ba ertönte oon
ber ßanbungsfirüde l)ex ein Stuf, unb ,jroei
SJtänner erfdjienen im ootlften ßaufe auf bem

Äai. Sie roinften mit ben §änben unb madj=
ten aufgeregte ©efiärben, augenfdjeinlidj mit
ber Stfificht, ben Äapitän jum galten p fie=

roegen.
Sîafd), rafd)! tönte es aus ber SJÎenge.

Stopp! fiefaljl ber Äapitän. hinauf ben

Steg!
Sie jroei SJÎânner fprangen in bem 3ru>

genfitief an 33orb, als bie .jroeite Äette ftat=
fdjenb auf bas SBaffer auffdjlug. Sie SJÎa=

fdjinen festen fid) ftampfenb in 33eroegung;
ein tefjtes ßefierooht an Secf, ein testes am
Äai, $unberfe oon ïafdjentûdjem flatterten
in ber ßuft, bas prächtige gahr(jeug fürdjte
fidj feinen SBeg aus bem §afen unb in maje=

ftätifdjem 23ogeu fuhr es burch bie ruhige
23udjt ins offene SJÎer hinaus.

Unfere lange Seereife hatte begonnen. Sie
Sßaffagiere brängten fidj burdjeinanber, um
ihr ©epäcf p erhalten ober ihre Äafiinen
aufpfudjen, roäbrenb bas Änalten oon
©hampagnerpfropfen im Salon oerfünbete,
bafj mehr ats ein unglücflidjer, oereinfamter
Steifenber ju fünftlichen SJÎitteln griff, um
bie ïrennungsfdjmerjen ,ju linbern. 3<b fdjlen=
berte runb um bas S3erberf herum, um eine

rafdje Uefierfidjt üfier meine SJÎitreifenben p
fiefommen. Sie gehörten im altgemeinen ben

ïopen an, bie man fiei foldjen ©etegenljeiten
enptreffen pflegt, ©s roar nidjt ein 6efon=

beres ©efidjt unter ihnen. Jdj fpredje nämlidj
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Alles an Bord? fragte der Kapitän.
Alles an Bord, Kapitän! antwortete dcr

erste Steuermann.
Gut! Machen Sie klar zur Abfahrt!
Es war an einem Mittwoch, um neun

Uhr morgens. Die Sparta" lag am Hauptkai

von Boston, die Ladung war eingenommen,

die Passagiere an Bord, alles zur
Abfahrt bereit. Zweimal ertönte die Dampfpfeife,

das letzte Elockensignal wurde gegeben.

Das Bugsprit des Schiffes war England

zugekehrt, und das Zischen des

entweichenden Dampfes kündigte an, daß alles
für die Fahrt von vielen Tausend Meilen
bereit war. Die Sparta" zerrte an ihren Ketten,

einem Windhunde vergleichbar, den nur
die Leine zurückhält.

Jch bin unglücklicherweise sehr nervös
veranlagt. Schon als ich noch ein Junge
war, bildete eine ausgesprochene Vorliebe
für die Einsamkeit einen meiner hervorstechendsten

Charakterzüge; dieser krankhafte
Hang wurde durch das seßhafte Leben des

Schriftstellers nur noch verstärkt. Als ich auf
dem Quarterdeck des Ozeandampfers stand,
fluchte ich weidlich auf die Notwendigkeit,
die mich zwang, das Land meiner Vorfahren
wieder aufzusuchen. Das Geschrei der
Matrosen, das Gerassel des Tauwerks, die Ab-
schiedsgrllße der Mitreisenden und die Rufe
aus der Volksmenge an Land, all dies wirkte
auf mein empfängliches Gemüt ein. Außerdem

war ich selbst schon etwas traurig
gestimmt. Ein unbeschreibliches Gefiihl, wie
eine Vorahnung irgend eines mir bevorstehenden

Unglücks verfolgte mich. Das Meer
war ruhig, nur eine leichte Bise kräuselte

die Wellen. Es war nicht der geringste Anlaß

zur Beängstigung selbst für die
eingefleischteste Landratte vorhanden. Und doch

hatte ich das Gefühl, als stünde ich am
Rande einer großen, wenn auch nicht näher
zu bestimmenden Gefahr. Jch habe die
Beobachtung gemacht, daß Menschen mit meiner
eigentümlichen Charakterveranlagung oft von
solchen Vorahnungen heimgesucht werden und
daß diese nicht selten eintreffen. Diese Theorie

stützt sich auf die Annahme des

Vorhandenseins eines sogenannten zweiten
Gesichtes, eines sehr losen geistigen Zusammenhanges

mit der Zukunft.
Jch erinnere mich noch sehr gut, daß der

ausgezeichnete Spiritualist Raumer bei einer
Gelegenheit bemerkte, ich sei der sensitivste
Mensch (gerade in Beziehung auf übernatürliche

Erscheinungen), der ihm im Verlaufe
seiner ausgedehnten Tätigkeit als Experimentator

vorgekommen sei. Mag dem nun sein
wie ihm wolle, soviel ist sicher, daß meine

Stimmung weit von dem entfernt war, was
man glücklich" bezeichnet, als ich mich durch
die weinenden und lachenden Gruppen
hindurchdrängte, die auf dem reingescheuerten
Verdeck der Sparta" herumstanden. Hätte ich

geahnt, welches Schicksal meiner im Verlaufe
der nächsten zwölf Stunden harrte, ich wäre
selbst im letzten Augenblick noch an Land
gesprungen und aus dem Bereiche des
verwunschenen Schiffes entflohen.

Fertig! rief der Kapitän, klappte seinen

Chronometer zu und steckte ihn in die Tasche.

Fertig! ertönte die Stimme des ersten
Steuermanns.

Es pfiff zum letzten Male; ein vielstim¬

miges Gemurmel erhob sich unter den Freunden

und Verwandten der Passagiere an Land.
Eine Kette wurde losgemacht, eben wollte
man den Steg zurückziehen, da ertönte von
der Landungsbrücke her ein Ruf, und zwei
Männer erschienen im vollsten Laufe auf dem

Kai. Sie winkten mit den Händen und machten

aufgeregte Gebärden, augenscheinlich mit
der Absicht, den Kapitän zum Halten zu
bewegen.

Rasch, rasch! tönte es aus der Menge.
Stopp! befahl der Kapitän. Hinauf den

Steg!
Die zwei Männer sprangen in dem

Augenblick an Bord, als die zweite Kette
klatschend auf das Wasser aufschlug. Die
Maschinen setzten sich stampfend in Bewegung ;

ein letztes Lebewohl an Deck, ein letztes am
Kai, Hunderte von Taschentüchern flatterten
in der Luft, das prächtige Fahrzeug furchte
sich seinen Weg aus dem Hafen und in
majestätischem Bogen fuhr es durch die ruhige
Bucht ins offene Mer hinaus.

Unsere lange Seereise hatte begonnen. Die
Passagiere drängten sich durcheinander, um
ihr Gepäck zu erhalten oder ihre Kabinen
aufzusuchen, während das Knallen von
Champagnerpfropfen im Salon verkündete,
daß mehr als ein unglücklicher, vereinsamter
Reisender zu künstlichen Mitteln griff, um
die Trennungsschmerzen zu lindern. Jch schlenderte

rund um das Verdeck herum, um eine

rasche Uebersicht über meine Mitreisenden zu
bekommen. Sie gehörten im allgemeinen den

Typen an, die man bei solchen Gelegenheiten
anzutreffen pflegt. Es war nicht ein besonderes

Gesicht unter ihnen. Jch spreche nämlich

x u i» 5 1 c 1 1 5 c n n i f i

Immer viecier ist man beim Ourcd-
blättern clerrielte clieser vornelimen
Kunst?eitsclirilt uberrasckt von cier
k°UUe cies Textes unci clem (îisn? cies

sinci ciie Vorullxe, ciie «ir in keiner
cier Kunst xeviclmeten in- unci aus-
läncliscmen ^eitsclirilt in clem blasse

rismburger k'remciendlÄtt

VVKLN àl.i.L ôvennàKvi.vncz?.t>i 2V izx?iiZNi?i>i
viiz«u^c! p. siîilcKiN4k>ii>i z. «., m li r» L n iz n

NLö^SP^I^K 1925 ìì 45 blebmen Lie bitte bei öestellunxen immer auk äen Nebelspalter" Le-u^!



Die Jagdbeute ¥>fIÛ3t£

SBie fommt itjt jroei roieber heim, bem fagt itjr auf bie Sagb
geben ?" So, jo, roir roottten nicht ohne irgenb etroaë

Surüct fommen."

hier als Äenner, benn sphofiognomien ge=

hören 3U meinen Spesialitäten. 3<h ftürge
mich auf ein intereffantes ©efidjt roie ein
SBotanifer auf eine feltene Sßflanse, unb
nehme es in mich ouf, um es nach ^Belieben
3U anatnfieren, 3U fla(fifi3ieren unb in mein
fteines anthropologifdjes SJÎufeum ein3ureihen.
Doch Ijter fanb ich fein einsiges, bas meiner
Sammlung roürbig gemefen märe. (Etroa 3roan=
3ig SBertreter ^ungamerifas, bie ©uropa be=

Jüchen roollten, als ©egenmittel Ijiefiir etliche
ehrbare ©hepaare in gefeiterem Sllter, tjieäu
einige roenige ©eiftliche unb Sadjmenjdjen,
junge Samen, Äaufleute, ©nglänber unb bie
gefamte olla potriba, bie man geroöhnlidj auf
einem Dseanbampfer oorfinbet. 3$ manbte
mich oon ihnen ah unb fdjaute auf bie immer
mehr in ber Seme fidj oerlierenbe Äüfte 3Ime=
rifas 3urücf, unb als fidj ein Sdjroarm oon

Erinnerungen oor meinem ©eifte er=

hob, fdjlug mein §er3 bodj ein roenig
in banfharer ßrinnerung an mein
Slbopiiooaterlanb. Sufältig lag ein
Öaufe ©epäcf auf einer Seite bes SBer=

beefs, ber nodj nidjt binuntergefdjafft
roorben roar. 33ei meiner alten 33or=
liehe für bie ©infamfeit liefj idj midj
aroifdjen ben ©epädftücfen unb ber S?e=

ling auf einem SBünbet oon Xauen
nieber unb oerfanf in eine melaud)0=
lifdje Träumerei.

ßin ©eflüfter hinter mir ftörte mid)
in meinen SBetradjtungen. $ter ift ein
ruhiges SBurfjdjen! hörte idj eine Stimme

fagen. Set;e bidj. 3J3ir fönnen hier
in aller Sicherheit barüher reben.

Surdj eine Spalte grotferjen groei un=
geheuren Äiften erhlicfte ich bie heiben
SBaffagiere, bie bas Sdjiff im legten
Stugenblicfe erreicht hatten; fie ftanben
auf her anberen Seite bes ©epäcfljau=
fens. Sie hotten midj nidjt gefefjen,
ba midj bie Äiften oor ihren 231iden

oerhorgen hatten. Ser Spredjer roar ein
grofjer, fehr magerer SJiann mit einem tief
fdjroar3en SBart unb einem bleichen ©efidjt.
Seine Seroegungen roaren neroös, aufgeregt.
Sein Segleiter roar oon furger Statur unb
hatte ein oolthlütiges ©efidjt; er fah munter
unb entfdjloffen aus. ©r îjatte eine 3tgarre
im SJÎunb unb einen roeiten Ulfter über feinen
linfen SIrm gefdjlagen. 23eibe fdjauten unfidjer
unb mifjtrauifdj um fidj, roie roenn fie fidj oer=
fidjern roollten, bajj fie allein feien. Ser Sßlatj
ift gerabe redjt, hörte idj ben anbern fagen.
Sie festen fidj auf eine breite Kifte, fo bafj fie
mir ben Stücfen 3uroanbten, unb fo rourbe idj,
fehr gegen meinen SBitlen, unfreiroiltiger
3euge ihrer Unterhaltung.

Sîa, SJtütter, fagte ber fiängere oon beu
3roeien, roir haben es gerabe nodj 3« redjten
3eit an S3orb gebradjt.

3aroohl, heftätigte ber anbere, mit 3Jîûl=
1er" SIngerebete, es ift jetjt in Sicherheit.

©s hing roatjrüdj an einem §aare!
SBei ©ott, gtannigan.
©s roäre fatal geroefen, roenn roir bas

Sdjiff oerfehlt hätten.
3a, roatjrlidj! Sas hätte uns einen fdjönen

Stridj burdj bie Sîedjnung gemadjt.
£ätte unfere Sßläne oöllig 3erftört, fagte

ber fleine SJÎann unb paffte für einige 3Jîinu=
ten roütenb an feiner 3igarre.

3dj hah es tjiertjer gebradjt, fagte er
fchliefjlidj.

2afj midj's fehen!
Sieht audf niemanb 3U?

Stein, fie finb faft alle brunten.
SBir fönnen gar nidjt oorfidjtig genug

fein, roenn fo oiel auf bem Spiele ftetjt, meinte
SJÎûIIer, als er ben Ulfter, ber über feinem
Slrme hing, gurüctfdjlug unb einen bunflen
©egenftanb oorfidjtig auf bie Sßlanfen bes
Söerbecfs ftellte. ©in SBlicf barauf genügte, mir
ein berartiges ßntfetjen ein3ujagen, bafj idj
auffprang unb nur mit SJÎûfje einen Slusruf
unterbrüefte. 3um ©lücf roaren fie berartig
in ihre Unterhaltung oertieft, bafj midj feiner
bemerfte. hätten fie fidj umgefefjrt, fo hätten
fie fehen fönnen roie ich fte mit bleichem ©e=

ficht über bie aufgetürmten Sdjadjteln an=
ftarrte.

3m erften SJÎoment ihrer Unterhaltung
roar eine fürchterliche Sthnung über midj
gefommen. Sie rourbe nur heftärft, ats idj ben
ermähnten ©egenftanb erhlicfte: es roar ein
fteines, oiereefiges Ääftdjen oon einem Äuhif=
fufj 3nhaIt, fooiet idj fdjä^en fonnte, aus bunt=
lern §ol3e, mit SJÎeffinghefdjlâgen. ßs erin=
nerte mich an ein spiftolenfäftdjen, nur roar es
entfdjieben höher, ßin Strujängfel roar baran
hefeftigt: an biefem hlieB mein SBlicf haften,
unb biefes roar es roohl, bas mir, eher als
bas Ääftdjen felbft, ben ©ebanfen an Sdjufj--
roaffen fuggerierte. 3enes roar in ber Slrt
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Oie ^aKllìzeute Pflügcr

.Wie kommt ihr zwei wieder heim, dem sagt ihr auf die Jagd
gehen?' .Jo, jo, wir wollten nicht ohne irgend etwas

zurückkommen. °

hier als Kenner, denn Physiognomien
gehören zu meinen Spezialitäten. Jch stürze
mich auf ein interessantes Gesicht wic cin
Botaniker auf eine seltene Pflanze, und
nehme es in mich auf, um es nach Belieben
zu analysieren, zu klassifizieren und in mein
kleines anthropologisches Museum einzureihen.
Doch hier fand ich kein einziges, das meiner
Sammlung würdig gewesen wäre. Etwa zwanzig

Vertreter Jungamerikas, die Europa
besuchen wollten, als Gegenmittel hiefür etliche
ehrbare Ehepaare in gesetzterem Alter, hiezu
einige wenige Geistliche und Fachmenscheu,
junge Damen, Kaufleute, Engländer und die
gesamte olla potrida, die man gewöhnlich auf
einem Ozeandampfer vorfindet. Jch wandte
mich von ihnen ab und schaute auf die immer
mehr in der Ferne sich verlierende Küste Amerikas

zurück, und als sich ein Schwärm von

Erinnerungen vor meinem Geiste
erhob, schlug mein Herz doch ein wcnig
in dankbarer Erinnerung an mein
Adoptivvaterland. Zufällig lag ein
Haufe Gepäck auf einer Seite des
Verdecks, der noch nicht hinuntergeschafft
worden war. Bei meiner alten Vorliebe

für die Einsamkeit ließ ich mich
zwischen den Gepäckstücken und der
Reling auf einem Bündel von Tauen
nieder und versank in eine melancholische

Träumerei.
Ein Geflüster hinter mir störte mich

in meinen Betrachtungen. Hier ist cin
ruhiges Plätzchen! hörte ich eine Stim-
me sagen. Setze dich. Wir können hier
in aller Sicherheit darüber reden.

Durch eine Spalte zwischen zwei
ungeheuren Kisten erblickte ich die beiden
Passagiere, die das Schiff im letzten
Augenblicke erreicht hatten,' sie standen
auf der anderen Seite des Gepäckhaufens.

Sie hatten mich nicht gesehen,
da mich die Kisten vor ihren Blicken

verborgen hatten. Der Sprecher war ein
großer, sehr magerer Mann mit einem
tiefschwarzen Bart und einem bleichen Gesicht.
Seine Bewegungen waren nervös, aufgeregt.
Sein Begleiter war von kurzer Statur und
hatte ein vollblütiges Gesicht,' er sah munter
und entschlossen aus. Er hatte eine Zigarre
im Mund und einen weiten Ulster über seinen
linken Arm geschlagen. Beide schauten unsicher
und mißtrauisch um sich, wie wenn sie sich

versichern wollten, daß sie allein seien. Der Platz
ist gerade recht, hörte ich den andern sagen.
Sie setzten sich auf eine breite Kiste, so daß sie

mir den Rücken zuwandten, und so wurde ich,
sehr gegen meinen Willen, unfreiwilliger
Zeuge ihrer Unterhaltung.

Na, Müller, sagte der Längere von den
zweien, wir haben es gerade noch zur rechten
Zeit an Bord gebracht.

Jawohl, bestätigte der andere, mit Müller"
Angeredete, es ist jetzt in Sicherheit.

Es hing wahrlich an einem Haare!
Bei Gott, Flannigan.
Es wäre fatal gewesen, wenn wir das

Schiff verfehlt hätten.
Ja, wahrlich! Das hätte uns einen schönen

Strich durch die Rechnung gemacht.
Hätte unsere Pläne völlig zerstört, sagte

der kleine Mann und paffte für einige Minuten
wütend an seiner Zigarre.

Ich hab es hierher gebracht, sagte er
schließlich.

Laß mich's sehen!

Sieht auch niemand zu?
Nein, sie sind fast alle drunten.

Wir können gar nicht vorsichtig genug
sein, wenn so viel auf dem Spiele steht, meinte
Müller, als er den Ulster, der über seinem
Arme hing, zurückschlug und eineu dunklen
Gegenstand vorsichtig auf die Planken des
Verdecks stellte. Ein Blick darauf genügte, mir
ein derartiges Entsetzen einzujagen, daß ich

aufsprang und nur mit Mühe einen Ausruf
unterdrückte. Zum Glück waren sie derartig
in ihre Unterhaltung vertieft, daß mich keiner
bemerkte. Hätten sie sich umgekehrt, so hätten
sie sehen können wie ich sie mit bleichem
Gesicht über die aufgetürmten Schachteln
anstarrte.

Im ersten Moment ihrer Unterhaltung
war eine fürchterliche Ahnung über mich
gekommen. Sie wurde nur bestärkt, als ich den
erwähnten Gegenstand erblickte: es war ein
kleines, viereckiges Kästchen von einem Kubik-
suß Inhalt, soviel ich schätzen konnte, aus dunklem

Holze, mit Messingbeschlägen. Es
erinnerte mich an ein Pistolenkästchen, nur war es
entschieden höher. Ein Anhängsel war daran
befestigt: an diesem blieb mein Blick haften,
und dieses war es wohl, das mir, eher als
das Kästchen selbst, den Gedanken an
Schußwaffen suggerierte. Jenes war in der Art
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vaàen riersn, unà à k^Innerunx sn inre Klelnkinäerlabre
lekrt uns clie Kleinen besser beobsebten uncl sie versieben
sis sic in ikren Spielen unâ kinciiick ciroIUxen Lesckitkligun^en

«olctie IZtlcler kur ciie^Kincier in späteren ^skren. ^Vber sckieri

^ka-kìnlliìlrne unci -k^àp-lcice

^iztît-?boto8rapbie ist leicbt.

Vtîà.t>icZtIt>i SIL clss
40t-ä pnoio - rurm -lìliLii ^ 7 mit vielen pcski.
Vmlcen, es kostet beim
pbàbànci-
1er oci. ciirekt
?u be/ielien

von cier
ll.Zll fr.

cZenersIveitreiung :

5 KU? ?lll?icn
lociisirssse

Kstslog, Prospekt grslis.

«ss

S I- 5î ì- l !» SO 36
Nebelspalter" öe?uxl

7

NtIIZrII.S?^^ek 1925 Nr. 45



SCHUHE
dieser Marke
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QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

eines Srücfers auf bem Sedel angebracht; ein

Stücfdjen SBinbfaben mar baran befeftigt. Ste*

ben bem Srücfer tonnte ict) eine tieine oier*

ectige Deffnung im £ol3e unterfdjeiben. Ser
größere, glannigan, roie iljn [ein ©efäfjrte
nannte, näherte [ein Sluge ber Deffnung unb

ftarrte einige SJtinuten hinein, mäfjrenb beren

[ein ©efidjt einen Slusbruä" gejpanntefter Stuf*

mertfamteit annahm.
ßs fdjeint ganj in ber Drbnung 3U fein,

[agte er [ctjliefjlidj.
3d) gab mir SJtüfje es nidjt 3u fctjütteln,

hemertte fein SBegleiter.

Sold)' belitate Sadjen muß man audj be*

litat befmnbeln. ïu' einige oon ben Singern
h,inein, SJiüller. ßs mirb nötig fein.

Ser Kleinere oon ben heiben judjte einige

3eit in [einen ïajdjen unb bradjte enblid)
eine fleine Sßapierbüte 3um SBorfcIjeitt. ßr
öffnete fie unb nahm baraus eine halbe $anb
oott roeiBlidje Körner heraus, roeldje er burd)
bas fiodj in bas Käftdjen roarf. ßin eigen*

tiimlidjes ©eräufdj roie ein turjes [djarfes
ïiden erfolgte im inneren bes Ääftdjens;
beibe lächelten befriebigt.

©s fdjeint nidjts Sdjlimmes paffiert 3U [ein(
hemertte Slannigan.

Stiles in Drbnung! erroiberte ber anbere.

Sßafj auf! ©s fommt ba jemanb. ïrag'
es hinunter in bein SBett. ßs roäre nidjt gut,
roenn irgenb jemanb argroöfjnte, roas roir oor*

haben, ober, roas nodj fdjlimmer roäre, bas

Sing in bie §änbe hefäme unb es aus 33er*

[efjen tosgehen liefje.
Stun ja, es mürbe jdjltefjlicf) basfelbe Gr*

gebnis herbeiführen, roenn es audj ein anberer

losliejje.
Sie roürben nidjt roenig erftaunt fein,

roenn fie am Srüder fnipfen roürben, fagte ber

fiange mit unheimlichem fiadjen. $a, ha, benf'

bir ihre ©efidjter! 's ift fein fdjlechtes Stücf

Slrbeit, ich fdjmeidjle mir felber 'mit.
Stein, roirflidj, fagte SJÎûIIer. ©s ift gan3

beine eigene ©rfinbung, jebes Stücfdjen baran,

nidjt roaljr?
3arootjl, geber unb Klappe finb oon mir.
SBir follten es patentieren laffen.
Hnb roieberum ladjten bie 3toei SJtänner in

faltem, hartem ïone, als fie bas fleine mef*

finghefdjlagene Käftdjen oom 23oben nahmen
unb in SJtüllers roeitem SJtantel roieber oer=

ftecften.
Komm' mit hinunter! SBir roollen es in

meinem SBette brunten oerftauen, fagte glan*

nigan. SBir braudjen es ja nidjt, heoor es

Stacht roirb, unb bort roirb es am beften auf*

gehoben fein.
Sein ©enoffe roar einoerftanben, unb bie

3roei SJtänner fdjlenberten Strm in Strm bas

SBerbecf entlang unb oerfdjroanben in ber

Erhalte Dir
Deine Schatfenskraft und Arbeitsfreude
bis ins hohe Alter hinein. Der Weg
dazu ist einfach. Nimm von Zeit zu
Zeit hintereinander einige Dosen

BIOMALZ

ïreppe mit bem geljeimnisoollett Käftdjen.
Sie legten SBorte, bie idj tjörte, roaren eine

Slufforberung an giannigan, es oorfidjtig 3U

tragen, unb 3U oermeiben, es irgenbroo an3u=

ftofjen.
3dj roeifj nicht mehr, roie lange ich auf

jenem ïaubûnbel fitjen blieb. Sas ßntfetjen

HWEJZ.Î
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roeldjes mir bie Unterhaltung eingeflößt hatte,
beren 3euge idj eben geroefen roar, rourbe

nod) buraj bie erften Streichen ber Seefrant*

heit oerftärft. Sie grofjen SBogen bes Sltlan*

tifchen D3eans begannen ihren ©influfj auf bie

SBaffagiere geltenb 3U madjen. 3<h fühlte midj

an fieib unb Seele roie 3er[d)lagen unb fiel tu
einen letrjargifdjen 3uftanb, aus bem midj
enblidj bie Stimme unferes roürbigen Ste*

roarb aufroedte.

SJtadjt es 3hnen etroas aus, Sir, fagte cr,

roenn ich bas 3eug ha roegnehme? SBir möctj*

ten bas SBerbed oon biefem ©erümpel jäuhern.
Seine fur3 angehunbene Slrt unb [ein

rauhes, ge[unbes ©efidjt fam mir in meinem

jetjigen 3uftanb roie eine perfönlidje SBeleibi*

gung oor. SBäre ich ein mutiger ober ftarfer
SJtenfdj geroejen, [0 hätte id) 3roeifellos mit
ihm Streit angefangen. 3n meiner übten

Stimmung jebodj roarf idj ihm nur einen

oielfagenben, finfteren SBlicf 3U, ber ihm, roie

es fchien, fein geringes ©rftaunen einflöfjte,
unb begab midj nadj ber anberen Seite bes

SBerbecfs. Sas einige, roas idj fetjt roünfcfjte,

roar, allein 3U fein, um über bas fürchterliche

SBerhredjen nacf)3ubenfen, roeldjes fidj oor

meinen Slugen entroicfelte unb ausgeführt
roerben foflte. Gines ber SBoote hing gtentlidj

niebrig in feinen Saoits. Ser ©ebanfe [djojj

mir burdj ben Kopf, in basfelbe tjtrteinäit^

flettern, roas mir audj gelang. So lag idj

nun im SBoote auf bem Stüden, nidjts als

ben blauen Rimmel über mir; roenn auch

gelegentlich ein Stücf bes SBefanfegels in mei*

nen Gefidjtsfreis fam, roenn fidj bas Sdjiff
auf bie Seite legte, roar idj bodj jeljt wenig*

ftens mit meiner Seefranfheit unb meinen

©ebanfen aHein.

3<S oerfudjte mir bie SBorte roieber ins

©ebädjtnis surüdsurufen, roeldje in bem

[äjredlidjen 3toiegefprädj gefallen roaren, bas

idj mit angehört hatte, fiiejjen fie feine an*

bere Sluslegung 3U, als bie eine, bie idj oor

Slugen tjatte? SJtein SSerftanb 3toang mich,

3U3ugeben, bafj eine anbere Seutung nidjt
möglich roar. 3dj gab mir SJtüfje, bie oer*

fdjiebenen ïatfadjen für fid) 3u prüfen, roeldje,

3u einer Kette aneinanbergereiljt, biefen

Sdjlufj mit Stotroenbigfeit ergaben, unb oer*

fudjte, barin einen SJtanget ober gehler nad>

3uroeifen; aber nein, nidjt ein einiges ©lieb

fehlte in ber Kette. Sa roar 3. SB. bie eigen*

tümlidje Slrt unb SBeife, roie unfere sroei

SBaffagiere an SBorb gefommen roaren, unb

ïcttlcrjung ©cite 10
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QlàilÂs s- ^ZMkkI?U^
eines Drückers auf dem Deckel angebracht! ein

Stückchen Bindfaden war daran befestigt. Neben

dem Drücker konnte ich eine kleine
viereckige Oeffnung im Holze unterscheiden. Der

größere, Flannigan, wie ihn sein Gefährte

nannte, näherte sein Auge der Oeffnung und

starrte einige Minuten hinein, während deren

sein Gesicht einen Ausdruck gespanntester
Aufmerksamkeit annahm.

Es scheint ganz in der Ordnung zu sein,

sagte er schließlich.

Jch gab mir Mühe es nicht zu schütteln,

bemerkte sein Begleiter.
Solch' delikate Sachen muß man auch

delikat behandeln. Tu' einige von den Dingern
hinein, Müller. Es wird nötig sein.

Der Kleinere von den beiden suchte einige

Zeit in seinen Taschen und brachte endlich

eine kleine Papierdüte zum Vorschein. Er
öffnete sie und nahm daraus eine halbe Hand

voll weißliche Körner heraus, welche er durch

das Loch in das Kästchen warf. Ein
eigentümliches Geräusch wie ein kurzes scharfes

Ticken erfolgte im Inneren des Kästchens;

beide lächelten befriedigt.
Es scheint nichts Schlimmes passiert zu sein,

bemerkte Flannigan.
Alles in Ordnung! erwiderte der andere.

Paß auf! Es kommt da jemand. Trag'
es hinunter in dein Bett. Es wäre nicht gut,

wenn irgend jemand argwöhnte, was wir
vorhaben, oder, was noch schlimmer wäre, das

Ding in die Hände bekäme und es aus
Versehen losgehen ließe.

Nun ja, es würde schließlich dasselbe

Ergebnis herbeiführen, wenn es auch ein anderer

losließe.
Die würden nicht wenig erstaunt sein,

wenn sie am Drücker knipsen würden, sagte der

Lange mit unheimlichem Lachen. Ha, ha, denk'

dir ihre Gesichter! 's ist kein schlechtes Stück

Arbeit, ich schmeichle mir selber 'mit.
Nein, wirklich, sagte Müller. Es ist ganz

deine eigene Erfindung, jedes Stückchen daran,

nicht wahr?
Jawohl, Feder und Klappe sind von mir.
Wir sollten es patentieren lassen.

Und wiederum lachten die zwei Männer iu
kaltem, hartem Tone, als sie das kleine

messingbeschlagene Kästchen vom Boden nahmen
und in Müllers weitem Mantel wieder
versteckten.

Komm' mit hinunter! Wir wollen es in
meinem Bette drunten verstauen, sagte Flan¬

nigan. Wir brauchen es ja nicht, bevor es

Nacht wird, und dort wird es am besten

ausgehoben sein.
Sein Genosse war einverstanden, und die

zwei Männer schlenderten Arm in Arm das

Verdeck entlang und verschwanden in der

Erkalte vir
Deine 8cb-Ulenslir»lt unci àrbeitskreuâe
bis ins boke àiter binein. Oer VVex
ci-c?u ist einiâcb. tViinrn von ?eit ?u
?eit kintereinâncier einixe Dosen

Treppe mit dem geheimnisvollen Kästchen.

Die letzten Worte, die ich hörte, waren eine

Aufforderung an Flannigan, es vorsichtig zu

tragen, und zu vermeiden, es irgendwo
anzustoßen.

Jch weiß uicht mehr, wie lange ich auf
jenem Taubündel sitzen blieb. Das Entsetzen

kl^ut- ^ctXUk^c: / 10 57Ü<2K lì 1.-
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welches mir die Unterhaltung eingeflößt hatte,
deren Zeuge ich eben gewesen war, wurde

noch durch die ersten Anzeichen der Seekrankheit

verstärkt. Die großen Wogen des Atlantischen

Ozeans begannen ihren Einfluß auf die

Passagiere geltend zu machen. Jch fühlte mich

an Leib und Seele wie zerschlagen uud fiel in
einen lethargischen Zustand, aus dem mich

endlich die Stimme unseres würdigen
Steward aufweckte.

Macht es Ihnen etwas aus, Sir, sagte cr.

wenn ich das Zeug da wegnehme? Wir möchten

das Verdeck von diesem Eerümpel säubern.

Seine kurz angebundene Art und sein

rauhes, gesundes Gesicht kam mir in meinem

jetzigen Zustand wie eine persönliche Beleidigung

vor. Wäre ich ein mutiger oder starker

Mensch gewesen, so hätte ich zweifellos mit
ihm Streit angefangen. Jn meiner üblen

Stimmung jedoch warf ich ihm nur einen

vielsagenden, finsteren Blick zu, der ihm, wie

es schien, kein geringes Erstaunen einflößte,
und begab mich nach der anderen Seite dcs

Verdecks. Das einzige, was ich jetzt wünschte,

war, allein zu sein, um über das fürchterliche

Verbrechen nachzudenken, welches sich vor
meinen Augen entwickelte und ausgeführt
werden sollte. Eines der Boote hing ziemlich

niedrig in seinen Davits. Der Gedanke schoß

mir durch den Kopf, in dasselbe hineinzu-
klettern, was mir auch gelang. So lag ich

nun im Boote auf dem Rücken, nichts als

den blauen Himmel über mir; wenn auch

gelegentlich ein Stück des Besansegels in meinen

Gesichtskreis kam, wenn sich das Schiff

auf die Seite legte, war ich doch jetzt wenigstens

mit meiner Seekrankheit und meinen

Gedanken allein.

Jch versuchte mir die Worte wieder ins

Gedächtnis zurückzurufen, welche in dem

schrecklichen Zwiegespräch gefallen waren, das

ich mit angehört hatte. Ließen sie keine

andere Auslegung zu, als die eine, die ich vor

Augen hatte? Mein Verstand zwang mich,

zuzugeben, daß eine andere Deutung nicht

möglich war. Ich gab mir Mühe, die
verschiedenen Tatsachen für sich zu prüfen, welche,

zu einer Kette aneinandergereiht, diesen

Schluß mit Notwendigkeit ergaben, und
versuchte, darin einen Mangel oder Fehler
nachzuweisen; aber nein, nicht ein einziges Glied

fehlte in der Kette. Da war z. B. die
eigentümliche Art und Weise, wie unsere zwei

Passagiere an Bord gekommen waren, und

Fortlcxung Seite i0
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bie ifjnen geftattet fjatte, jeber Unterfudju
ibres ©epäds ju entgehen. Selbft ber Sîame

bes einen, glannigan, fdjien mir einen oer*

bädjtigen, fenianiftifdjen 23eigejdjmad ju fm=

ben, roäljrenb ber Sîame SJtüller auf Sojialift
unb SJiörber fdjliefjen Heß. Dann ifjr merf*

roiirbiges SBenefjmen, ifjre 23emerfung, batj

ifjre SBläne nernidjtet roorben roären, roenn

fie bas Sdjiff nidjt mefjr erreidjt fjätten; ifjre
Sßorfidjt, um ntdjt beobadjtet ju roerben, unb

fdjließlidj unb bas roar nidjt bas am
roenigften SBidjttge bie Sßorfüfjrung bes

fleinen oieretfigen Käftdjens mit bem Srüf*
1er unb ifjre grimmigen Sdjerje über bas

erftaunte ©efidjt besjenigen, ber bas Sing
aus Sßerfefjen losließe. Konnten alle biefe

ïatfadjen su einem anberen Sdjlüffe führen,
als bafj fie oon irgenb einer geheimen 23er=

einigung, oielleidjt politifdjer Slrt, ausgefanbt
roorben roaren unb bie Slbfidjt hatten, fidj
felbft, ihre SJÎitreifenben unb bas Sdjiff burdj
eine ßjplofion oielleidjt 3U oernidjten? Sie
roeißlidjen Körner, bie einer oon ihnen, roie

idj beobadjtet, in bas Käftdjen gemorfen hatte,
roaren ohne 3toetfel 3ünber irgenbmeldjer
Slrt, um es jum ßjplobteren 3U bringen. 3d)
felbft hatte geprt, rote oom 3nnem heraus
ein Xon roohl oon irgenb einem Xeil ber

feingebauten SJtafdjinerie fam. Slber roas
meinten fie mit ihrer Slnfpielung auf heute

nadjt? SBar es möglidj, baf? fie ihren fdjau*

berfjaften Sßlan fdjon am erften Slbenb unferer
Sîeife roollten gur Xat merben laffen? 23eim

bloßen ©ebanfen baran lief mir ein falter
Sdjauer über ben Stücfen unb madjte midj für
einen Slugenblid felbft für bie Qualen ber

Seefranffjeit unempfinblidj.

3dj habe bie 33eobadjtung gemadjt, baß

idj in phbfifdjer 93ejietjung ein geigling bin.
3dj bin aber audj einer in moralifdjer 9>\n-

fidjt. Es fommt feiten oor, baß fidj bieje sroei

gehler in foldj' bebeutenbem SJtaße in einem

einsigen ßtjarafter oorfinben. 3ä) habe oiele
SJÎânner fennen gelernt, bie fehr ängftlich in
93e3iehung auf förperlidje ©efahren roaren
unb fidj bodj burdj eine unbeeinflußbare So*

ait un^ Seft'iàjî.tî im Senfen auszeichnetet.
SBas midj perfönlicb anbelangt, muß idj je*

bodj leiber gefteljen, bafj idj infolge meiner
ruhigen unb surüdgesogenen Cebensroeife eine

neroöfe Slbneigung baoor habe, irgenb etroas
SBemerfensroertes 3U tun ober midj felbft in
ben SBorbergrunb su brängen, eine SIbnei*

gung, roeldje, roenn es überhaupt möglich ifi,
meine gurdjt oor perfönlidjen ©efahren nodj
übertrifft, ßin geroörjnlidjer Sterblidjer, in
bie llmftänbe oerfetjt, in benen idj midj jetjt
befanb, roäre gerabesroegs sum Kapitän ge*

gangen, hätte ihm feine ^Befürchtungen mit*
geteilt unb ihm bie ganse Slngelegenljeit 3ur
SBeljanblung übergehen. SJtir inbes, roie idj
eben oeranlagt bin, roiberftrebte ein foldjes
33orgef)en aufs entfdjiebenfte. Ser ©ebanfe,
oon einer Sîeifje oon SJÎenfdjen ins Sluge ge*

faßt, burdj einen gremben einem Kreusoer*
hör unterroorfen unb sroei oersroeifelten 33er=

fchroörern als Senun3iant gegenübergefteltt
SU roerben, roar mir unerträglich. Könnte
nidjt burdj eine entfernter liegenbe SJtögltdj*
feit, roeldje mir entging, heroiefen roerben,
baß ich ntictj irrte? SBie roürbe ich baftcfjett,
roenn es fich herausftellen follte, bafj meine
©rünbe für eine berartige SInffage nidjt
triftig genug geroefen roaren. Stein! 3unädjft
roollte idj bies auffdjiehen; idj roollte bte
beiben Sefperabos im Sluge behalten unb fte

auf Sdjritt unb Xritt heroadjen. Sies roar
entfdjieben nodj beffer, als mit ber 3Jîôglidj=
fett rechnen su müffen, an ben Sßranger ge=

ftellt su roerben.

Sa fiel es mir ein, bafj in bemfelhen Slu*

genblid oielteicfjt bie SBerfdjroörung in ein
neues Stabium treten fönnte. SJÎeine innere
ßrregung hatte, roie mir fdjeint, ben ur=
fprünglidjen Stnfatl oon Seefranffjeit oertrie*
ben, ba idj auiftefjen unb oom SBoot herunter*
flettern fonnte, ohne baß er fidj erneut hätte.
3dj fdjlenberte bas SSerbed entlang, in ber

Slbfidjt, in ben Salon su gehen unb nadjsu*
fehen, roie fidj meine 33efannten oon heute

morgen roohl hefdjäftigten. 3<h hatte fdjon
bie panb auf bem Xreppengelänber, ba er*

hielt idj su meinem großen ßrftaunen einen

herslidjen Klaps auf ben Sîûden, ber mtdj
um ein paar mit mehr Sdjnelligfeit als
SBürbe bie Xreppe hjnunterbeförbert hätte.

SBift bu es, pammonb? rief eine Stimme,
bie mir befannt oorfam.

pimmel, rief idj, als idj midj umfeljrte,
ift's möglidj? Su, Sid SJÎerton? SBie gefjt's,
roie fteht's, altes paus?

Sies roar ein unerroarteter glüdlidjer 3u=

fall, ber mitten in meine 33erlegenheiten hin*
einplante. Sid roar gerabe ber SJÎann, ben idj
brauchte; freunblidj unb fdjarffinnig in feinem
SBefen, prompt unb entfdjloffen in feinen
Öanblungen; idj mürbe ihm ohne Sdjroierig*
feiten meinen SBerbadjt mitteilen unb midj
auf feinen gefunben SJtenfdjenoerftanb oer*

laffen fönnen, ben heften SBeg sur SBerfolgung
ber Slngelegenljeit su finben. Seit ich als
ffeiner 3unge mit Std sufammen in ber 3roei=

ten Sdjulflaffe in parroro gefeffen, roar er

mein Statgeher unb SBefdjütjer geroefen. SJÎit

einem Sßlid fah er, baß irgenb etroas mit
mir nidjt in Drbnung roar.

Stanu, meinte er in feiner freunblidjen
Slrt, roas 3um Kudud ift benn los mit bir,
pammonb? Su bift ja roeiß roie fieinroanb;
Seefranffjeit, roas?

(gortfetjung folgt.)

ßiteratur.
3n Sîeclamê UnréerfcU*SBibltotbef erfdjien: Sifa

SBenger: 5S5te ber SBalb ftill toarb. (Sine Sier*

gefdjidjte. 9fr. 6563/64. Jpeft l gr., »anb 1.50 gr.,
Jpalbtebet 3 gr. Sê liegt ein fettfamer Stetj in

biefer Siergefebidjte Sifa SBengerê, namentlich in ber

rounberoolten ©djiiberung beê SBalbeê. Sbre ftaunenê*

teerte ©nftlbtungêfraft in bie STCatur befähigt fie, bie

©pradje ber SEiere ju oerfteben unb inê SKinfcttidje

ju übertragen, ©ie jeigt bte SEiere in Äampf unb grieben

unb ibre (Smfietlung ju ben Stcenfdjen. 55er atte roeife

unb gerechte Sinfiebel tft ibnen SKtdjter unb SPropbet

3n SBoUmonbna'cbten, in benen ftd; bie £tere beê Sffialbeê

um ibn oerfammetn, lieft er auê feiner (Sbrontf bte

ergreifenben ©efcbtcrjten »on Sieben unb Raffen ber

Sie« alter Seiten, eon ibrem Seben, .Stampfen unb

©terben cor. ©te ©pradje ift jauberooU, fo redjt ge*

eignet, bie Jberjen oon att unb jung ju beroegen.

®id)t, dnaê, ©clenfr^eumatiêmuê
SB o n 20 Sßräparaten hotte nur Xogal

ßrf olg.
perr Sml. SBernli * Sßerrenoub, Xtjalfjeim,

fdjreibt: piermit mödjte idj 3hnen befannt ma=
djen, baß oon sroan3ig Sßräparaten, bie roir fom*
men ließen, feines ßrfolg hatte, ats 3h* ,Xogaf
ßhenfo hegeiftert berichten oiele anbere, roeldje
Xogal nidjt nur hei Sttjeuma, 3fd)ias unb Sdjmer*
Sen in ben ©elenfen unb ©liebern gebrauchten,
fonbern auch bei allen Slrten oon Sternen* unb
Kopffdjmersen, ©idjt, Steuralgie unb Sdjlaflofig*
feit. Xogal fdjeibet bie parnfäure, bas oerhee*
renbe ©ift bes menfdjlidjen Körpers aus unb geht
fomit bireft 3ur SBursel bes Hebels. Sie fdjmers*
ftitlenbe SBirfung tritt fofort ein. Slerstlidj glän*
senb empfohlen. 3n allen SIpothefen erhältlich.
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die ihnen gestattet hatte, jeder Untersuchn

ihres Gepäcks zu entgehen. Selbst der Naine
des einen, Flannigan, schien mir einen
verdächtigen, fenianiftischen Beigeschmack zu
haben, während der Name Müller auf Sozialist
und Mörder schließen ließ. Dann ihr
merkwürdiges Benehmen, ihre Bemerkung, daß

ihre Pläne vernichtet worden wären, wenn
sie das Schiff nicht mehr erreicht hätten; ihre
Vorsicht, um nicht beobachtet zu werden, und

schließlich und das war nicht das am
wenigsten Wichtige die Vorführung des

kleinen viereckigen Kästchens mit dem Drük-
ker und ihre grimmigen Scherze über das

erstaunte Gesicht desjenigen, der das Ding
aus Versehen losließe. Konnten alle diese

Tatsachen zu einem anderen Schlüsse führen,
als daß sie von irgend einer geheimen
Vereinigung, vielleicht politischer Art, ausgesandt
worden waren und die Absicht hatten, sich

selbst, ihre Mitreisenden und das Schifs durch

eine Explosion vielleicht zu vernichten? Die
weißlichen Körner, die einer von ihnen, wie
ich beobachtet, in das Kästchen geworfen hatte,
waren ohne Zweifel Zünder irgendwelcher
Art, um es zum Explodieren zu bringen. Ich
selbst hatte gehört, wie vom Innern heraus
ein Ton wohl von irgend einem Teil der

feingebauten Maschinerie kam. Aber was
meinten sie mit ihrer Anspielung auf heute
nacht? War es möglich, daß sie ihren
schauderhaften Plan schon am ersten Abend unserer
Reise wollten zur Tat werden lassen? Beim
bloßen Gedanken daran lief mir ein kalter
Schauer über den Rücken und machte mich für
einen Augenblick selbst für die Qualen der

Seekrankheit unempfindlich.

Jch habe die Beobachtung gemacht, daß

ich in physischer Beziehung ein Feigling bin.
Ich bin aber auch einer in moralischer Hinsicht.

Es kommt selten vor, daß sich diese zwei
Fehler in solch' bedeutendem Maße in einem

einzigen Charakter vorfinden. Jch habe viele
Männer kennen gelernt, die sehr ängstlich in
Beziehung auf körperliche Gefahren waren
und sich doch durch eine unbeeinflußbare Lo¬

gik un"> Fest'ichk.n !m Denken auszeichneten.
Was mich persönlich anbelangt, muß ich

jedoch leider gestehen, daß ich infolge meiner
ruhigen und zurückgezogenen Lebensweise eine

nervöse Abneigung davor habe, irgend etwas
Bemerkenswertes zu tun oder mich selbst in
den Vordergrund zu drängen, eine Abneigung,

welche, wenn es überhaupt möglich ist,
meine Furcht vor persönlichen Gefahren noch

übertrifft. Ein gewöhnlicher Sterblicher, in
die Umstände versetzt, in denen ich mich jetzt

befand, wäre geradeswegs zum Kapitän
gegangen, hätte ihm seine Befürchtungen
mitgeteilt und ihm die ganze Angelegenheit zur
Behandlung übergeben. Mir indes, wie ich

eben veranlagt bin, widerstrebte ein solches

Vorgehen aufs entschiedenste. Der Gedanke,

von einer Reihe von Menschen ins Auge
gefaßt, durch einen Fremden einem Kreuzverhör

unterworfen und zwei verzweifelten
Verschwörern als Denunziant gegenübergestellt
zu werden, war mir unerträglich. Könnte
nicht durch eine entfernter liegende Möglichkeit,

welche mir entging, bewiesen werden,
daß ich mich irrte? Wie würde ich dastehen,

wenn es sich herausstellen sollte, daß meine
Gründe für eine derartige Anklage nicht
triftig genug gewesen waren. Nein! Zunächst
wollte ich dies aufschieben; ich wollte die
beiden Desperados im Auge behalten und sie

auf Schritt und Tritt bewachen. Dies war
entschieden noch besser, als mit der Möglichkeit

rechnen zu müssen, an den Pranger
gestellt zu werden.

Da fiel es mir ein, daß in demselben
Augenblick vielleicht die Verschwörung in ein
neues Stadium treten könnte. Meine innere
Erregung hatte, wie mir scheint, den

ursprünglichen Anfall oon Seekrankheit vertrieben,

da ich aufstehen und vom Boot herunterklettern

konnte, ohne daß er sich erneut hätte.
Ich schlenderte das Verdeck entlang, in der
Absicht, in den Salon zu gehen und nachzusehen,

wie sich meine Bekannten von heute

morgen wohl beschäftigten. Jch hatte schon

die Hand aus dem Treppengeländer, da er¬

hielt ich zu meinem großen Erstaunen einen
herzlichen Klaps aus den Rücken, der mich

um ein Haar mit mehr Schnelligkeit als
Würde die Treppe hinunterbefördert hätte.

Bist du es, Hammond? rief eine Stimme,
die mir bekannt vorkam.

Himmel, rief ich, als ich mich umkehrte,
ist's möglich? Du, Dick Merton? Wie geht's.
wie steht's, altes Haus?

Dies war ein unerwarteter glücklicher
Zufall, der mitten in meine Verlegenheiten
hineinplatzte. Dick war gerade der Mann, den ich

brauchte; freundlich und scharfsinnig in seinem

Wesen, prompt und entschlossen in seinen

Handlungen; ich würde ihm ohne Schwierigkeiten

meinen Verdacht mitteilen und mich

auf seinen gesunden Menschenverstand
verlassen können, den besten Weg zur Verfolgung
der Angelegenheit zu finden. Seit ich als
kleiner Junge mit Dick zusammen in der zweiten

Schulklasse in Harrow gesessen, war er

mein Ratgeber und Beschützer gewesen. Mit
einem Blick sah er, daß irgend etwas mit
mir nicht in Ordnung war.

Nanu, meinte er in seiner freundlichen
Art, was zum Kuckuck ist denn los mit dir,
Hammond? Du bist ja weiß wie Leinwand;
Seekrankheit, was?

(Fortsetzung solgt.)

Literatur.

In Réclamé Universal-Bibliothek erschien: Lisa
Wenger: Wie der Wald still ward. Eine
Tiergeschichte. Nr. «ZàSZ/ki. Heft t Fr-, Band t.à» Fr.,
Halbleder Z Fr. Es liegt ein seltsamer Reiz in

dieser Tiergeschichte Lisa Wengers, namentlich in der

wundervollen Schilderung des Waldes. Ihre staunenswerte

Einfühlungskrast in die Natur befähigt fle, die

Sprache der Tiere zu verstehen und ins Menschliche

zu übertragen. Sie zeigt die Tiere in Kampf und Frieden

und ihre Einstellung zu den Menschen. Der alte weise

und gerechte Einsiedel ist ihn-n Richter und Prophet.

Jn Bollmondnächten, in denen sich die Tiere des Waldes

um ikn versammeln, liest er aus seiner Chronik die

ergreifenden Geschichten von Lieben und Hassen der

Tiere aller Zeiten, von ihrem Leben, Kämpfen und

Sterben vor. Die Sprache ist zaubervoll, so recht

geeignet, die Herzen von alt und jung zu bewegen.

Gicht, Ischias, Gelenkrheumatismus
Von 20 Präparaten hatte nur Togal

Erfolg.
Herr Sml. Wernli - Perrenoud, Thalheim,

schreibt; Hiermit möchte ich Ihnen bekannt
machen, daß von zwanzig Präparaten, die wir kommen

ließen, keines Erfolg hatte, als Ihr .Togal'.
Ebenso begeistert berichten viele andere, welche
Togal nicht nur bei Rheuma. Ischias und Schmerzen

in den Gelenken und Gliedern gebrauchten,
sondern auch bei allen Arten von Nerven- und
Kopfschmerzen, Eicht, Neuralgie und Schlaflosigkeit.

Togal scheidet die Harnsäure, das verheerende

Gift des menschlichen Körpers aus und geht
somit direkt zur Wurzel des Uebels. Die
schmerzstillende Wirkung tritt sofort ein. Aerztlich glänzend

empfohlen. Jn allen Apotheken erhältlich.
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